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FRAGEN AN DIE 
KANDIDATEN Ist die Mehrwertsteuer gerecht?

Grundsätz-
lich ja. Sie be-

steuert den Konsum 
und gilt für alle 
gleich. Es gibt bei ei-
nigen Produkten 
Korrekturbedarf. Die Erfahrung 
zeigt allerdings, dass eine Ermäßi-
gung der Mehrwertsteuer 
nicht automatisch an die 
Kunden weitergegeben 
wird, sondern die Profite der Un-
ternehmen erhöht.

Wenn sie bei 
einer Fast-

foodkette im Res-
taurant essen oder 
aber die Burger zum 
Essen mitnehmen, 
zahlen sie jeweils unterschiedliche 
Mehrwertsteuersätze. Das ist nicht 
nachvollziehbar. Wir brauchen 
eine differenzierte Debatte über 
die Mehrwertsteuer und am 
Ende eine Reform, die Un-
gerechtigkeiten beseitigt. 

Nein, die sie-
ben Prozent 

Mehrwertsteuer ist 
auf alle inländi-
schen Dienstleis-
tungen, Gastrono-
mie und auf alle Produkte des täg-
lichen Lebens auszuweiten.

Natürlich 
braucht der 

Staat Steuereinnah-
men. Wenn die 
Mehrwertsteuer ge-
senkt werden soll, 
müssen andere Steuern erhöht 
werden. In der jetzigen Krise halte 
ich einseitige Steuersenkungen 
ohne eine vernünftige Ge-
genfinanzierung für falsch.

Nein – nicht 
nur, weil man 

für Medikamente 19 
Prozent abdrücken 
muss. Die Mehr-
wertsteuer trifft 
auch die Menschen ungleich. Mil-
lionären ist sie egal, aber Gering-
verdiener müssen knapsen. In ge-
heimen Papieren der Bundesregie-
rung ist die Erhöhung der Mehr-
wertsteuer nach der Wahl 
fest eingeplant.

Caren Marks, SPD Sebastian Lechner, CDU Thomas Iseke, FDP Detlef Knauer, Grüne Brigitta Runge, Linke

Nabu hofft auf neue Mitglieder

Der Naturschutzbund (Nabu) Burg-
dorf, Lehrte und Uetze beginnt in 
der nächsten Woche mit einer inten-
siven Mitgliederwerbung. Dabei ge-
hen Studenten zunächst in Burg-
dorf von Haustür zu Haustür.

VON OLIVER KÜHN

BURGDORF. Die letzte Werbeakti-
on vor sechs Jahren sei sehr erfolg-
reich gewesen, begründet Vorsit-

zender Dirk Brinkmann das Vorha-
ben. Damals seien 855 Leute in den 
Nabu eingetreten und hätten die 
Mitgliederzahl schlagartig von 500 
auf 1300 ansteigen lassen. Jetzt hat 
der Nabu Burgdorf, Lehrte und 
Uetze, wie er seit seinem 30. Grün-
dungstag in diesem Jahr heißt, 
noch rund 1000 Mitglieder. Damit 
ist er einer der größten in der Regi-
on. „Wir brauchen aber für viele 
Projekte und neue Jugendgruppen 

mehr Aktive“, sagt Nabu-Vorstand 
Manfred Tschäke. In der Wede-
mark und Langenhagen hat der 
Nabu schon 350 beziehungsweise 
300 neue Mitglieder gefunden.

Der Verein wirbt jedoch nicht 
selbst, sondern lässt von einer 
Stuttgarter Firma beauftragte Stu-
denten von Tür zu Tür gehen. Sie 
sind mit Dienstkleidung und Aus-
weisen ausgestattet und dürfen 
kein Bargeld annehmen, sondern 

nur Mitgliedsformulare ausfüllen. 
„Mit Drückerkolonnen hat das 
nichts zu tun“, sagt Brinkmann 
mit Hinweis darauf, dass Haustür-
werbung oftmals negativ belegt sei. 
Aus diesem Grund lehne etwa der 
Nabu Burgwedel dies ab. Beginn 
der Aktion ist Ende nächster Wo-
che in Burgdorf, nach vier Wochen 
geht es weiter nach Lehrte, dann 
nach Uetze – zu insgesamt 93 000 
Einwohnern. 

Studenten gehen für eine Werbeaktion des Naturschutzbundes von Haustür zu Haustür

Manfred Tschäke und Dirk Brinkmann (Zweiter und Dritter von links) mit den Studenten Eva Richter (von links), Johann Mitin und Hendrik Pauli. Kühn

Bauern fordern weniger Bürokratie

VON SYBILLE HEINE

WEFERLINGSEN. Etwa 50 Bauern 
und CDU-Mitglieder haben am 
Dienstag die Chance genutzt, bei 
der Veranstaltung „Politik trifft 
Landwirtschaft“ auf dem Hof 
Brönnemann dem CDU-Bundes-
tagskandidaten Sebastian Lechner 
einige Forderungen mit auf den 
Weg zu geben. „Wir brauchen in 
der Landwirtschaft weniger Büro-
kratie und verlässliche Rahmenbe-
dingungen, vor allem für die rege-
nerative Energie aus Biomasse“, 

sagte Cord-Heinrich Schweer vom 
Landvolkkreisverband Hannover. 

Er erwarte in den nächsten Jah-
ren eine Neubelebung bei der 
Viehhaltung. „Politische Rücken-
deckung für das Spannungsfeld 
zwischen Wohngebieten und Stall-
gebäuden wäre da förderlich“, be-
tonte Schweer. Lechner versprach, 
ein offenes Ohr für die Bauern zu 
haben und sich für ihre Wettbe-
werbsfähigkeit in Europa stark zu 
machen. 

Friedrich-Otto Ripke, Staatsse-
kretär im niedersächsischen Land-

wirtschaftsministerium, nannte 
als wichtigste Zielsetzung für die 
Zukunft der deutschen Landwirt-
schaft, gleiche Wettbewerbsbedin-
gungen in der Europäischen Uni-
on zu schaffen: „Bei der Nutzung 
der Flächen, unser knappstes Gut, 
macht es die Mischung.“ Ackerbau 
zur Nahrungsgewinnung und zur 
Gewinnung von Bioenergie sowie 
Tierhaltung seien gleichermaßen 
wichtig.

Als weitere Ziele bei politischen 
Weichenstellungen nannte Ripke 
einen vernünftigen Grundpreis 

für Milch, mehr Innovation und 
die Entwicklung neuer Produkte 
sowie Darlehenshilfen für Land-
wirte. „Lebensmittel werden teu-

rer, weil die Flächen weniger wer-
den. Darauf müssen sich die Ver-
braucher einstellen“, sagte der
Staatssekretär.

50 Gäste bei der Wahlveranstaltung „Politik trifft Landwirtschaft“ 

Sebastian Lechner (von links), Friedrich-Otto Ripke, Cord-Heinrich Schweer, 
Alfred Brönnemann, der Landtagsabgeordnete Hans-Joachim Deneke-Jöh-
rens und Barthold Plaß diskutieren über Landwirtschaft. Heine

Freie Plätze in 
Delfi-Kursen
BURGDORF. In den Delfi-Kursen 
der Paulusgemeinde, die am Mon-
tag, 21. September, beginnen, sind
noch Plätze frei. Es geht dabei um
die spielerische Begleitung der Ent-
wicklung des Kindes. Der um 9 
Uhr beginnende Kursus richtet
sich an Eltern, deren Babys im Zeit-
raum von Januar bis März geboren
wurden. Eltern mit Säuglingen, die 
in der Zeit von April bis Juni gebo-
ren sind, treffen sich um 10.45 Uhr.
Informationen und Anmeldungen
unter Telefon (0 51 36) 66 77. cm

Teilnahmekarten 
für Flohmarkt
BURGDORF. Während des Okto-
bermarktes wird die Hannover-
sche Neustadt zwischen Bahnhof-
straße und Wallgartenstraße am 
Sonntag, 4. Oktober, wieder zur 
Flohmarktmeile. Teilnehmerkar-
ten für Interessierte sind bei Bleich
Drucken und Stempeln, Braun-
schweiger Straße 2, erhältlich. 
Kunsthandwerk, Bastelarbeiten 
und Handelswaren dürfen nicht
verkauft werden.  ks

Stadt wirbt mit 
Rabatt im Bad
BURGDORF. „Rabatt im Bad – oder
alles auf eine Karte“ – mit diesem
Spruch wirbt die Stadt für eine Ra-
battaktion zu Beginn der Hallen-
badsaison. Am Sonnabend und 
Sonntag, 19. und 20. September, 
gibt es auf alle Wertkarten für das 
Bad zehn Prozent Rabatt. Die Zeh-
nerkarte für die Sauna kostet dann 
nur 69 statt sonst 72 Euro. nk 
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